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beitsdichtung“. ‚Heute darf das Es ist eigentlich eın Gedankenbuch, aus-
1ed der Arbeit nıcht mehr das jed gedacht nter den Eindrücken der Na-
Nur einer Volksschicht eın.  66 So zeigt TUr Ise Hasse glaubt ın die innerste
denn auch der kurze Abriß der Lebens- Harmonie VO Natur und Geist. Diese
skizzen der einzelnen Verfasser [n Harmonie g1bt CcS, aber ıne leise Ver-
Schlusse der Sammlung, daß hiıer Män- schiedenheit des Tones, ine schmale,
Nner allen schaffenden Kreisen des un doch unübersteigliche Kluft der
Volkes C uns sprechen. Und SC klıngen Irennung bleibt immerhin bestehen und
ın der Sammlung selbst die Lieder all ist uch in diesem uCcC ühlbar. Man
dieser Stände auf, die Lieder der Arbei- kann niıcht mit gleicher Kraft un! In-
ter unter Tage und hinter den Masch:ı- nigkeit den Augen des Körpers un!
nen, die Lieder des Bauern aut dem aus den Augen des Geistes in die Welt
Acker, das Leben der Beamten, der schauen. In diesem uch ist der Geist
Knechte und ägde un der vielen der weitaus stärkere Teıl
vielen Arbeitsucher sprechen ZU uNns. Aber jede Seite <1bt Zeugni1s VO  w} einer

Diıe drıtte Neuheıt, die der Heraus- aufrichtigen und herzlichen Liebe den
geber für seine Sammlung ın Anspruch Naturdingen, ZU W asser un W ald un
nimmt, ist die Fülle Namen, Bergen und Inseln un Jahreszeiten. Und
die neben den alten Größen der Arbeiter- INan solche Liebe findet, da geht
dichtung Lersch, Bröger, Engelke uUSW.,. — N mit aut die W anderung un:!
und neben den der nationalsozialısti- gönn dem Wandergefährten seine Art
schen Literatur der etzten Jahre bekann- ZU sehen un denken und
ten Autoren erscheinen. Entscheidend sprechen. E Bılder VOo Meistern, die
Wa be1ı der Aufnahme ihrer Gedichte auch die Natur sehen und lıieben
„Nicht der rein lıterarische Wert, allein verstanden, ind 1ne merkli:che Bere1i-
das eC  e: unmittelbare Zeugnis der cherung des Buches P.Lippert S. J.
Arbeit War Gradmesser“.

Der er des Vaterlandes.Weltanschaulich bietet die Sammlung
eın ıld der tatsächlichen age Die Eın Bruder-Klaus-Roman. Von IVL a P
Vertreter des „modernen Glaubens‘‘, der Dutl:-Ruti:ishauser. 80 (320 S.)
seinen Gott nicht mehr in „Domen, Einsijedeln (Schweiz) 1935, Benziger.

Kart M 3.75, geb 4.75Büchern und Worten“‘ finden kann, StEe-
hen neben dem schlicht betenden Bauern, Über den weltÜlüchtigen Bruder Klaus,
dem ernsten christgläubigen Mahner, der der zwanzıg Jahre eın hartes Büßerleben
1n die brausende Werksymphonie seine führte und eın eigenes Haus all diese
Warnung ruft „Sinnlos ist alle Arbeit Jahre nıe mehr betreten hat, einen Ro-
und alle eıt ohne Ewigkeıit.“ schreiben, erscheint als nıcht

Als Ganzes ist das Werk eın wohl- geringes W agnıs. Aber schon die ersten
Seiten des uch in der Ausstattunggelungener Versuch, dem eutschen

Volk das nNeuUue Antlıtz des Arbeiters und recht gefälligen Buches lassen ahnen,
der Arbeiterdichtung zeigen, daß die durch ihre prächtigen Heimat-

Messbacher S. J erzählungen bekannte Verfasserin das
Ziel, das S1e  —> ıch steckte, erreichen WITrd;

Sehne dıch und wandere! Seelen- un! nach Lesung des ‚ ganzcCch Werkes
erlebnisse in der Natur. Vor Else MU. auch der krıtisch eingestellte Be-
Hasse. Mıt I Biıldern. gr. 80 (VI 5 urte:ler zugeben, daß hier ein überaus
18?* S., mehrfarbiges "Litelbild 3B 16 schwier1iges Problem mit voller Hingabe
eintarbige Tafeln.) Freiburg 1. Br. 1035;) Un feinem Taktgefühl 1m anzen glück-
Herder. Geh 3.60, geb. 5_ lıch gelöst worden ist.
Dieses uch ist eın Wanderbuch, ıne Die Verfasserin stützt sich 1in ihrer

Anleitung erfolgreichem andern Darstellung soweiıt möglich auf g-
durch die freie Natur und auch durch schichtliche Zeugnisse, dann auch aut
die Stätten der Kunst, S1e der Natur die treuherzigen Überlieferungen der
ebenbürtig 1st, Zıe in Klorenz oder frommen Legende Etwaige Lücken
Rom oder in alten deutschen Städtchen. werden durch die Arbeiıt der gestalten-
Das uch spricht aber VO der Natur den Phantasie ergänzt und geschlossen,
nıcht L1LULX S Wwıe die leiblichen Augen hne daß diese Zutaten als Fremdkörper
Sie sehen, sondern Wwiıie  +& „der Geist sieht“. erscheinen. Bruder Klaus, der als boden-
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sfändigßr und éitténstrenger Bauer und WAan!: ZUu SeIN. Es muß eine enge Be-
Famıilıenvater, als tapferer und zugleich ziehung zwıischen beiden se1ın, lıeße
menschenfreundlicher Vaterlandsvertei- uns der Herrgott nicht un einer kurzen
diger, als unbestechlicher Richter un Spanne eıt wiıllen tief wurzeln 1m
Ratsherr keiner Verpfülichtung Erdreich des irdischen Vaterlandes.‘
Volk und Heimat sich entzog und noch Dorthee weiınte leise. Sie Wäar ergrifienals Einsiedler 1 Jahre I481 durch seine VO  a seinen W orten. Sie spürte ihnen
denkwürdige Vermittlung zwischen den heraus diıe nahende Trennung und doch
streitenden Eidgenossen den Frieden auch die ewig gleichbleibende Verbun-
und damıt den Yortbestand der Schweiz denheit Klausens mit ihr und dem gan-sicherte, ste hier 1n überragender Z  n Volke, miıt dem Boden seiner Hei-

mat.“*Größe VOT uns, Aber und hier zeigt Stockmann
sıch nu:  $ die hohe Kunst der Vertfasserin

ste Vor uns nıcht vereinsamt; Ranks sieben Roman VvVo  >3
zugleich mıiıt seinem kernigen, gerad- Lısbeth Burger. 80 (188 5.) Do-

und andern wackerenlinıgen Vater nauworth 1035, Auer. Geb M 3,.50,
Freunden haben insbesondere die wel Ein Kriegsbuch der Storchentante!
gottbegnadeten Frauen Hemma, seine Aber eın Kriegsbuch eigener ÄArt, das
Mutter, und Dorthee, seine treu ' VO Heldentum deutscher Hrauen be-
gebene Frau, die Mutter seiner zehn richtet, VO iıhrem stillen Kampf, der oft
Kinder, einen hohen Anteil An dem, schwerer und bıtterer eın mochte als
W äas Großes für Gott und Vaterland das laute Vernichtungswerk des blutigengeleistet hat FKür diesen Teil ihres Bu- Männermordens. Es ist mit „HMerzblut
ches hat dıie Vertfasserin 1n den Quellen 1n glutvollen Farben‘“‘ geschrieben, wıe  a
NUur dürftige Andeutungen gefunden, Im die Vertfasserin selber einmal vonSchlußkapitel kommen der Kerngedanke dem verlangt, der die „Statistik des
des Buches und die gottgewollte Be- Elends schreibt, das der Krieg 4  ber eın
deutung, weilche dıe stille, opferstarke Volk, +  ber seiıne FFrauen und Kinder
Dorthee 1mM Leben des Klaus besaß, - bringt‘“, Alles ist echt diesem schlich-
greifend schon AÄAusdruck: „Als s1e ten Büchlein die selbstverständliche
ıch (bei der etzten Begegnung) die Vaterlandstreue und Heimatliebe dieser
Hände reichten, Klaus ‚Mır ist, Menschen, ihre rückhaltlose Opferbereit-ich musse dır heute noch einmal Dank schaft, die lebenswarme, ungekünstelte
gCnNM, orthee Wenn iıch meın Leben Schilderung dieser katholischen Saar-
überblicke, dann sehe ich, daß jedes bevölkerung, alles überstrahlend aber die
Opfter, das ich gebracht habe, auch dei- tief gläubiıge Religi1osi1tät, die auch die-

Wäar. Du hast Ja gesagt all mMe1-  o Burgerbuch wiederum hne Auftf-
1815  &; W ünschen und auch etzten, dringlichkeıt ZUu einer begeisterten Ver-
großen, der dich ganz einsam machte. teidigung des katholischen Familhien-
Vielleicht habe ich wenig 1 dich iıdeals werden 1äßt So wird das Schick-
gedacht, dann vergib mir! Ich weıß 1Ur sal der sieben Rankmädels, das Helden-das:? Ich mußte VO  } dir gehen,
allen Vater seın, die Hılfe brauch- opier ihres Lebens und ihrer Liebe das

Vorbild deutscher Frauensendung er  ber-
ten. Damals haben WIr  - nicht gewußt, haupt „Feuerflammen gleich wollen WILrhaben nach dem Sinn dieses Opiers g_ +  ber die rde zıehen, selbst entflammtorscht. Das Leben hat 6cs uns beiden
offenbart, gelt, Dorthee? Ich muß dır VO  } der Liebe des Kreuzes, entilam-

mend, wärmend, weckend, immer eın  dnoch eines anvertrauen: Wenn je meıine Mensch NSerTe Kreise schneidet‘‘Söhne zweifeln ollten in mir, dann
Sage ihnen, daß ich nicht meiner Schwarz S. J.
eigenen Seligkeit wıllen 1n die Stille Das große Vaterunser. Vonging die hätte ich auch deiner Wehner. (160 5.) 2.40,Seite gefunden sondern, daß VOoO  F
em um das Wohl des Vaterlandes A Dıe Beıichte. iıne Novelle Von
WAar,. Ich sehe erst heute klar, daß Ilse V Stach (63 5.) M 1,2'
all meın Beten un: Opftern ıhm galt, Gesegneter Tag. Gesamtausgabe
dem geliebten Lande Heımat und Hım- der Gedichte. Von Heinrich Z er-
mel S1e scheinen mır nahe VeTLr- kaulen. (108 5.) M 1.80.


